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Telephon Nr. o.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 11. April.

Zum Beſuch des öſterreichiſchen Kaiſers. Unſer
Kaifer hat an den Oberbürgermeiſter von Berlin
folgendes Telegramm gerichtet

„Kaiſer Franz Joſef hat Mir die hocherfreuliche Mit
theilung zugehen laſſen er beabſichtige in den erſten Tagen des
Mai die Kaiſerin und Mich zu beſuchen. Jch bin überzeugt, daß
die Bürger Meiner Riſidenzſtadt in treuer Verehrung und warmer
Zuneigung zu dem hohen Gaſte emporblicken der einſt ein treuer

unſeres unvergeßlichen großen Kaiſers war. Ich theile
Ihnen den bevorſtehenden Beſuch mit, damit Meine Berliner früh
zeitig in der Lage ſind, die Stadt würdig zu ſchmücken zum Will-
kommen für Meinen verehrten treuen Verbündeten.“

Während in Wien die Nachricht von der Reiſe des
Kaiſers Franz Joſef nach Berlin ganz unerwartet ge-
kommen iſt und dieſe Ueberraſchung ſich auch wiederſpiegelt in
den Auslaſſungen der Preſſe, wird an Berliner unterrichteten
Stellen der Beſuch ruhiger beurtheilt. Der Entſchluß zu der
Reiſe iſt, wie verſichert wird und wie auch wir bereits beſonders
hervorgehoben haben, nicht durch beſondere politiſche Ereigniſſe
veranlaßt. Deshalb kann die politiſche Bedeutung des Beſuches
zunächſt auch nur in der neuen Beſtätigung des Fort-
beſtandes der guten Beziehungen zwiſchen den beiden Kaiſer-
reichen erblickt werden.

Anläßlich des bevorſtehenden Beſuches ſchreibt die Londoner
Zeitung „Morning Poſt“:

„Die Eintracht der beiden deutſchen Herrſcher bilde eine große
Schutzwehr für den Frieden des Feſtlardes. Jhr Bündnviß neu-
traliſtre das Ueberge wicht Rußlands und gewähre thatſächlich eine
Bürgſchaft, daß keine Macht jemals die Obergewalt in Europa er-
langen werde. Es ſei ſehr zu hoffen, daß die Herzlichkeit zwiſchen
Oeſterreich und Deutſchland lang anhalten werde. Nichts könne ſie
mehr fördern als ein freundlicher Verkehr der beiden Kaiſerhäuſer,

Der Kaiſer unternahm geſtern Morgen mit der
Kaiſerin den gewohnten Spaziergang im Thiergarten, hatte
im Auswärtigen Amt eine Beſprechung mit dem Staats-
retär Staatsminiſter Grafen v. Bülow und hörte im königl.
Schloß von 10 Uhr ab die Vorträge des Kriegsminiſters
Generalmajors Generals der Jnfanterie v. Goßler, des Chefs
des Militärkabinets Generaladjutanten Generals der
Infanterie v. Hahnke, des Präſes der Generalordenskommiſſion
à la euite Generalleutnants Prinzen zu SalmHorſtmar und des
Chefs des Admiralſtabes Vizeadmirals v. Diederich. Zur
Frühſtücktafel waren keine Einladungen ergangen. Geſtern
Morgen um 10 Uhr 36 Min. traf die Prinzeſſin Feodora
zu Schleswig-Holſtein in Berlin ein.

Kultnsminiſter Studt iſt geſtern in Poſen eingetroffen.
Zunächſt inſpizirte er das hygieniſche Inſtitut und das alte Rath
haus, zu deſſen Wiederherſtellung vom Staate 75 000 Mk. gefordert
werden. Sodann will der Miniſter die Theaterfrage prüfen. Bei
den Beſtrebungen zur Hebung des Deutſchthums durch Wiſſen
ſchaft und Literatur kann die Kunſt naturgemäß nicht übergangen
werden.

Wie es heißt, hat der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
des Jnnern, Wirkl. Geh. Rath Braunbehrens, um ſeine Ent
laſſung gebeten. Als ſein Nachfolger wird Miniſterialdirektor
v. Biſchoffshauſen genannt.

BVerfounalnachrichten. Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes, Staatsminiſter Graf von Bülow begiebt ſich für die
Feiertage zum Beſuch ſeines erkrankten Bruders nach Pallanza.

Die „Germania“ ſchreibt: Der Präſident des Reichstages
Graf Balleſtrem hat ſich nach ſeiner Nückkehr aus Rom nur
kurze Zeit in Berlin aufgehalten und iſt bereits geſtern Nachmittag
nach Breslau bezw. Obverſchleſten weitergereiſt. Einer ausdrücklichen
Einladung des Papſtes folgend, war er nach Rom gekommen. Die
Gemahlin des Präſidenten mit anderen Familienmitgliedern hatten

ſchon vorher nach Rom begeben und war bereits
vom Papſt empfangen worden. Bei dieſer Gelegenheit äußerte
Letzterer zu der u Gräfin, er würde ſich freuen,auch ihren Herrn semil anläßlich der Feier des heil. Jahres in

Rom begrüßen zu können, welcher Wunſch alsbald nach Berlin über
mittelt wurde. Der Reichstag war damals noch verſammelt, und der
Präſident konnte vorläufig nicht abkommen aber man wird es er
Uärlih finden, daß er unmittelbar nach Eintritt der Oſterferien die
Reiſe antrat. ſt, der den Grafen Balleſtrem ſeit vielen
Jahren perſönlich kennt und hochſchätzt, zeichnete ihn auch diesmal
durch einen ſehr gnädigen Empfang aus, ſprach aber mit ihm
was wir zur Beruhigung der „Nationalzeitung“ und anderer Blätter
Mittheilen können kein Wort über dieFlottenvorlage.

Andrerſeits wird dem „Reichsd.“ gemeldet

Am 6. ds. trafen in Rom hundert katholiſche
Matroſen vom deutſchen Geſchwader ein, denen
der Papſt Audienz gewähren wird. Der Vorgang iſt, wie
das Blatt mit Recht bemerkt, ſo ungewöhnlich, daß man
fich dabei politiſcher Tendenzen ſchwer er
wehrenkann.

Die Ergebniſſe der Einnahme an Zöllen und Ver-
brauchsſteuern, ſowie der übrigen Einnahmequellen des Reiches
für das ganze Rechnungsjahr 1899 werden gegenwärtig zuſammen

und man wird annehmen können, daß ſie am Ende der
oche nach dem Feſte werden zur Veröſſentiichung gelangen

tn de c n e in r een Lage wi e Publikation ſchonim Allgemeinen gro Satereſſe erregen, beſonders aber wird der Bekannt

gabe der Erträge der Reich sſtempelabgab it Spannwerden. Man wird anehwen ten e Chnbnenen
r 1899 rund 53 Millionen Mark a worfen di wird. c

ark davon epvartet w ſoür 1899 ſind rund 50 Millionen

daß die Wirklichkeit den Anſchlag um etwa 3 Millionen überſtiegen

haben dürfte. Zu den Reichsſtempelabgaben gehören die Vörſen
und die Looſeſteuer. Man wird wohl in der Annahme nicht fehl-
arm daß der Ueberſchuß der Hauptſache nach, wenn nicht ganz,
auf die Börſenſteuer entfallen wird. Bei der Looſeſteuer dürfte
die Steuer für die Looſe der Privatlotterie mehr erdracht haben, als
im Etatsanſchlage erwartet wurde, dagegen dürfte die Staatslotterie-
ſteuer den gehegten Erwartungen nicht ganz entſprochen haben.
Bei der letzteren kommen übrigens ſieben Staatslotterien,
und zwar die preußiſche ſächſiſche, mecklenburgiſche,
braunſchweigiſche, thüringiſch anhaltiſche lübeckiſche und
hamburgiſche, in Betracht. Die genauen Zahlen werden, wie geſagt,
in einer nahen Zeit vorliegen. Jedenfalls kann man jetzt ſchon
ſicher ſein, daß die Reichsſtempelatgaren den Etatsvoranſchlag über
ſtiegen und ſomit poſitio zur günſtigen Geſtaltung der Finanz-
ergebniſſe des Jahres 1899 beigetragen haben.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahn
direktionen zum Bericht darüber aufgefordert, in welcher Weiſe weitere
Fürſorge für die Eiſenbahn- Bedienſteten in den Dienſt
pau en durch Verbeſſerung der Einrichtungen in den Uebernachtungs
und Aufenthaltsräumen, auch für Stations- und Streckenarbeiter,
getroffen iſt.

Nachdem durch den Reichshaushaltsetat für das Rechnungs-
jahr 1990 die Mittel für zwei im Pateutamt neu zu errichtende
Abtheilungen bewilligt worden ſind, iſt dem Bundesrath der
Entwurf einer kaiſerlichen Verordnung zugegangen, durch die
auf Grund des 8 17 des Patentgeſetz s eine 7. und 8. Abtheilung
im Patentamt gebiſdet werden ſollen. Für Beſchwerden gegen Be-
ſchlüſſe der beiden neuen Abtheilungen ſoll die Beſchwerdeabtheilung 1
zuſtändig ſein.

Eine Korreſpondenz will wiſſen, daß eine Vorlage über den
Großſchifffahrtsweg Berlin- Stettin nach den Oſterferien
als geronderte Vorlage im Abgeordnetenhauſe eingebracht
werde. Dabei habe die perſönliche Jnitiative des Kaiſers keine
unweſentliche Rolle geſpielt.

Zu den Hetzereien der „Times“ nimmt jetzt auch die
„Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös das Wort und ſchreibt, ganz in
unſerem Sinne: Die „Times“ gefallen ſich ſeit einiger Zeit
darin, die deutſche Regierung für beleidigende Angriffe
deutſcher Witzblätter gegen Mitglieder des engliſchen
Königs hauſes verantwortlich zu machen. Jn einem Artikel
vom 6. d. Mts. ſagt das Blatt:

„Und doch wird die deutſche Preſſe von der Regierung beherrſcht,
geleitet, geſchmeichelt und von einem Negierungsamt im Zaume
gehalten, und das deutſche Geſetz über Majeſtäts eleidigüngen iſt
das ſtrengſte in Europa. Auf dieſe Weiſe kann Deutſchland, das
deutſche Volk, das mit dieſen Rohheiten einverſtanden iſt, und die
deutſche Regierung, die ihren unterthänigen Dienern ſie geſtattet,
ſich von einer ernſtlichen Verantwortung für die Unziemlichkeiten
eines Theiles der Preſſe nicht frei machen.“

Wir haben es hier mit durchaus willkürlichen Unter-
ſtellungen und Verdrehungen des beſtehenden Rechtszuſtandes
zu thun. Nach dem deutſchen Preßgeſetz iſt unſere Preſſe ſo
unabhängig wie die irgend eines anderen Landes. Die deutſche
Regierung verfügt über keinerlei Druckmittel, um den
Blättern eine beſtimmte Haltung aufzunöthigen. Es kommt
ferner nicht darauf an, ob das deutſche Straf-
geſetzbuch Beleidigungen des Landesherrn und der Bundes-
fürſten mehr oder weniger ſtrenge beſtraft, ſondern es fragt ſich,
was bei Beleidigungen fremder Staatsoberhäupter und Mit-
glieder fremder regierender Häuſer rechten s iſt. Das deutſche
Strafgeſetzbuch giebt die Handhabe zur Strafverfolgung nur
bei Beleidigungen gegen den Landesherrn oder den Regenten
eines fremden Staates, und die Strafbarkeit iſt auch in dieſem
Falle von zwei Bedingungen abhängig, einmal
daß die Gegenſeitigkeit der Strafverfolgung in dem
fremden Staate verbürgt iſt, und zweitens daß die
auswärtige Regierung einen Strafantrag ſtellt. So viel wir
wiſſen, beſtehen in England ke ne geſetzlichen Vorſchriften, die
Beleidigungen gegen das Oberhaupt eines fremden Staates als
eine beſondere Strafthat behandeln und mit einer härteren
Strafe, als die gegen eine Privatperſon gerichteten Beleidigungen,
bedrohen. Selbſt wenn aber doch die Gegenſeitigkeit der Straf
verfolgung von mr m verbürgt wäre, würde
no die Stellung eines trafantrages der eng
liſchen Regierung erforderlich ſein. Wird ein
ſolcher Antrag nicht geſtellt, ſo kann auch die deutſche Regierung
nicht einſchreiten. Daß ſich die „Times“ aus dieſer Darlegung
der preß und ſtrafgeſetzlichen Verhältniſſe in Deutſchland eines
beſſeren belehren und von ihrer Unterſtellung, als ob die deutſche
Regierung beleidigende Ausſchreitungen der Preſſe patroniſire,
n werde, iſt kaum zu erwarten, da das Blatt in

r letzten Zeit ein ungewöhnli Maß von tendenziöſer Un
wahrheit in ſeinen Berichten und Urtheilen über deutſche Zu
ſtände an den Tag gelegt hat.

Engliſche Ansſchreitungen. Der „Rheiniſchweſt-
fäliſchen Zeitung“ wird aus Port Elizabeth aus zuwerläſſiger
Quelle die vor etwa acht Tagen in der „Hall. Zig.“ bereits ge
meldete Mittheilung beſtätigt, daß der britiſche Pöbel, darunter
auch Geiſtliche, in den Privatgarten des deutſchen Konſuls drang,
um auf dem dort befindlichen Flaggenmaſt den Union Jack
zu hiſſen. Als der Konſul die britiſche Flagge in aller Ruhewieder entfernen ließ, nahm der Mob eine drohende
Haltung an. Als der Konſul nun den Flaggenmaſt aus dem
Boden heben ließ, wurde er von der Polizei dringend erſucht
den Maſt wieder an die alte Stelle zu ſetzen, da die Sicherheits
behörde nicht dafür einfiehen könne daß nicht Angriffe auf
das Eigenthum des Konſuls unternommen würden. v Kapſtadt
a dasſelbe Erſuchen an die älteſten deutſchen Firmen ge
ri

Aus Kamerun. Wie der „Hambd. Corr.“ erfährt, hat die
Firma C. Wörmann ihre ſämmtlichen Liegenſchaften und
Gebäude in Kamerun, ſowie ihre ſämmtlichen Geſchäfte an die
Geſellſchaft „NordWeſt-Kamerun“ verkauft. Adolf Wörmann
wird in den Aufſichtsrath der Geſellſchaft „Nord-Weſt-Kamerun“
eintreten. Auch die Gebäude und die Liegenſchaften der Firma
Jantzen und Thormaelen hat die genannte Geſellſchaft übernommen,

Nach Privatnachrichten aus Dares-Salaam iſt dort ſchon gegen
Ende Februar Oberſt Gerding eingetroffen, um das Projekt der
dentſch-oſtafrikaniſchen Centralbahn zu begutachten. Wie die
„Nat.Ztg.“ hört, ſpricht er ſich hierüver, ſowie über die Entwicklungs
fähigkeit des Schutzgebietes äußerſt günſtig aus, erklärt ſich auch mit
der von Hauptmann Schlobach ermittelten Trace einverſtanden
und befürwortet den ſofortigen Beginn des Baues. Um ſo nieder
ſchlagender wird es im Schutzgebiet empfunden werden, wenn dort
die Nachrichtüber den Abſtrich ſelbſt der geforderten kleinen Summe für
die Vorbere itungsarbe iten eintreffen und zugleich die oberflächliche,
ja geradezu frivole Behandlung dieſer hochwichtigen Frage durch den
Reichstag, insbeſondere die Herren Dasbach und Konſorten, zur
Kenntniß der dortigen Bewohner gelangt ſein wird.

Ausland.
Rußland.

Zu Rußlands Orientpolitik.
Eine Petersburger Zuſchrift der Wiener „Pol. Korr.“ ſtellt gegen

über den irrigen Auslegungen, die der Aufenthalt Kobekos in
Bulgarien und Müllers in Montenegro auch von
ruſſiſcher Seite erfahren hat, feſt, daß die ruſſiſche Regierung keinerlei
Einmiſchung in die Angelegenheiten der Balkanſtaaten beabſichtig
und an der Nichtintervention, als dem Grundſatze der Orientvpolitik,
feſthalte. Es handle ſich in den erwähnten Fällen nur um
einen von befreundeten Staaten erbetenen fach männiſchen Rath.
Die ruſſiſche Politik mache keine Sprünge; die Friedensliebe
ſei für ſie mehr als eine bloße Phraſe. Den gemeldeten Gährungen
in Macedonien gegenüber verſichert die Zuſchrift, das ruſſiſche
Kabinet werde ebenſo wenig wie das Wiener Kabinet eine Aus-
breitung der Agitation in Macedonien zulaſſen. Wir haben unſere
Aufſicht über die ruſſiſch- bulgariſchen Beziehungen bereits neulich dar-
gelegt. Die Mittheilung der „Pol. Corr.“ ändert an der Richtigkeit
unſerer damaligen Information nicht das Mindeſte.

Afrika.
Mordihatim Kongoſtaate. Die Unruhen unter

den Aſchantis. Frankreich in Afrika.
Vom Kongoſtaatke iſt in Brüſſel die Nachricht eingetroffen,

daß die aufſtändiſchen Bundjaneger am 4. März in der Nähe
von Yambata den Führer des Kongopoſtens Leutnant Weynants
und den Agenten der Antwerpener Handelsgeſellſchaft Rab er
mordet haben.

Am Montag iſt von Accera eine Truppe von 102 Haußas zum
Entſatz von Kumaſi abgegangen. Das Fort von Kumaſt iſt offen
bar ein geſchloſſen. Die Aſchantis haben einige eingeborene
Lehrer gefangen genommen. Der Aufſtand breitet ſich weiter aus.
Aus Algier wird berichtet, daß der Kriegsminiſter dem
Kommandantken des 19. Armeekorps, General Griot, einen Tadel
ertheilte, weil dieſer in ſeinem Korpsbefehl über die Beſctzung
Jnrhars einer Depeſche Erwähnung that, nach der bei dem ge
fangenen Paſcha von Jnrhar eine Korreſpondenz mit der marokkaniſchen
Regierung gefunden wäre.

Der Krieg in Südafrika
Die Buren haben nun auch die einzige größere Truppen

Abtheilung, welche die Engländer noch im Südoſten des Frei-
ſtaates ſtehen haben, in einen Kampf verwickelt. Bei Wepener,
ſüdöſtlich von Bloemfontein, unmittelbar an der Grenze des
Baſutolandes, hat vorgeſtern ein heftiges Gefecht ſtatt-
gefunden, worüber wir geſtern bereits telegraphiſch Mittheilung
gemacht haben. Dieſelbe lautete:

London, 10. April. Dem Reuterſchen Bureau wird aus
Aliwal North von geſtern gemeldet: Bei Wepener war den
ganzen Tag über cin heftiges Gefecht im Gange; der Feind erlitt
eine Niederlage, die Verluſte ſind auf beiden Seiten ziemlich ſchwer.
Ein anderes Burenkommando iſt auf dem Vormarſche von Dewets
dorp nach Wepener begriffen. Eine weitere Depeſche aus Aliwal
North vom 9. April beſagt: Bei dem Gefecht bei Wepener richteten
zuerſt die Maximgeſchütze der Buren großen Schaden an, aber die
britiſchen Geſchütze trafen bald die richtige Schußweite und fügten
dem Feinde ſchwere Verluſte zu. Das Burenkommando von Roup
zille iſt nach Wepener abgegangen.

Dieſe „Niederlage“ der Buren wird von dem Reuterſchen
Bureau merkwürdig kleinlaut bekannt gemacht. Auch ſind die
Angaben ſo unbeſtimmt, indem jede Nennung von Todten und
Verwundeten auf beiden Seiten fehlt, daß der „Sieg“ der
Engländer ſehr geringfügig geweſen ſein muß, da vor Allem
ſein den britiſchen Truppen die Rückzugsſtraße nach
dem Oranſjefluß zu öffnen, nicht erreicht zu ſein ſcheint. Ein
Privattelegramm der „M. Z.“ weiß vielmehr bereits zu be
richten, daß auch bei Wepener die Engländer eine
ſchwere Niederlage erlitten haben. Das Telegramm lautet:

London, 10. April. Aus Aliwal North wirdvom 109. April gemeldet Der britiſche General Brabant
verſuchte vergebens in zweitägigen Kämpfen die in
Wepener eingeſchloſſenen Truppen zu entſetzen. De Wet
c 7 Brabant Montag in einem heftigenampfe. Die engliſchen Verluſte ſind ſchwer.
Brabants W int abgeſchnitten, da er vondrei von 8gh Ladybrand und Deweteédorp her ope
rirenden Abtheilungen eingekreiſt iſt.
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Weiter wird gemeldet
Lond on, 10. April. Der „Time wird aus Wererer tele

ztaphir!, daß die dortige Garniſon thatſächlich iſolirt
ſei. Oberſt Dalgetty von den KapSchützen ſei Kommandeur dort.
Ein Buren-Kommando von 2000 Mann mit vier Geſchützen habe
circa fünf Meilen davon in der Richtung nach Dewelsdorp zu
ſein Lager aufgeſchlagen.

Visher hatte man angenommen, daß in Wepener General
Brabant ſelbſt mit ſeinen 3000 Kolonialtruppen ſteht; ſeine
Artillerie wurde auf r fünfzehn und ſechs ſiebenpfündige
Kanonen nebſt vier angegeben. Das hierſtationirte Korps befindet ſich allerdings in völlig iſolirter
Poſition, nachdem Ladybrand und Thabanchu im Norden,
Dewetksdorp und Reddersburg im Weſten und Roux-ville im Süden von den Buren beſetzt worden ſind

Nunmehr ſcheint Brabant vollſtändig in der Falle
zu ſitzen. Auch in Natal ſcheinen neue Kämpfe bereits be
gonnen zu haben. General Buller hatte zwar den Befehl, erſt
zugleich mit Lord Roberts zum Angriff vorgehen zu ſollen
aber die Buren drängen ſich zwiſchen die beiden Heere und
drängen Buller aus der beabſichtigten Offenſive in die Defen-
ſive hinein. Folgende Telegramme beweiſen dies:

London, 10. April. Dem „Daily Telegravh“ wird aus Lady-
fmith telegraphirt Die Buren haben ein ſchweres Geſchütz auf dem
Knights-Hill nördlich von Elandslaagte und ein weiteres in der
Nähe vom Weſſels Nek-Bahnhof aufgeſtellt. Der Feind hat ſich
auch bei Helpmakaar ſtark verſchanzt.

London, 10. April. Wie die Abendblätter aus Pieter-
ritz burg von heute melden, begann heute früh eine heftige

nonade vor Elandslaagte.Ladyſmith, 10. April. Telegramm des „Reuter'ſchen
Burecaus“.) Heute Früh wurde von Sundays River her ein
heftiges Feuern gehört, welches einige Stunden anhielt. Einzel
heiten liegen noch nicht vor. Ein Kaffernläufer, welcher aus Newecaſtle
hierher gekommen iſt, berichtet, daß die Buren dabei beſchäftigt
waren, auf dem Biggarsberg Geſchütze in Stellung zu bringen.

Bei Mafeking dauern die Kämpfe fort:
London, 10. April. Aus Mafeking wird vom 27. März

emeldet Heute früh eröffnete der Feind das Feuer aus ſieben
ßeſchützen. Die Beſchießung war die heftigſte ſeit Beginn der

Belagerung. Gleichzeitig griffen die Buren von Norden und Süd-
weſten an, wurden jedoch zurückgeworfen.

Pretoria, 7. April. Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“.)
Es verlautet, in der Nacht auf den 5. d. Mts. ſei es einer Schaar
bewaffneter Kaffern gelungen, durch die Liniender Buren vor Mafeking durchzubrechen. Die Buren

hälten ſie aber verfolgt und im Buſch eingeſchloſſen. Nach längerer
Beſchießung mit Nordenfeldtgeſchützen hätien die Buren den Buſch
geſtürmt und 31 Kaffern getödtet, welche hartnäckigen Wider
ſtand geleiſtet hätten. Von den Biggardsbergen und aus dem
Freiſtaat werden Vorpoſtengeſechte gemeldet.

London, 10. April. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Bulawayo vom 3. April gemeldet: General Plumer hatte
am 31. März ein Gefecht mit den Buren zwiſchen Mafeking
und Ramathlabam a. Als er ſich gegen drei Uhr Nachmittags
ſechs Meilen von Mafeling befand, erſchien eine große Ttuppen-
znaſſe der Buren. Plumer mußte, um nicht auf beiden Seiten
umgangen zu werden ſich allmählich nach Ramathlabama und
ſpäter nach ſeinem früheren Standort zurückziehen.« Das Gefecht
dauerte bis 6 Uhr Abends. Der Rückzug wurde gut ausgeführt.
Nach einer weiteren Meldung des genannten Bureaus aus Gaberones
vom 1. d. Mts. betrug der Verluſt auf engliſcher Seite 3 Offiziere,
7 Mann todt, 3 Offiziere, 24 Mann verwundet, 11 Mann vermißt.
Der Verluſt auf Seite der Buren ſoll ſchwer (7) geweſen ſein.

London, 10. April. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ vom
2. d. Mts. aus Bulawayo gemeldet wird, hat die Vorhut
der für den Entſatz von Mafeking beſtimmten Truppen
abtheilung den Marſch von Vryburg nach Mafeking angetreten.

Heute früh liefen noch folgende Meldungen, die von
Kämpfen auf allen Seiten zu berichten wiſſen, ein:

London, 10. April. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird
aus Bethulie vom 9. April gemeldet: Die Buren
halten thatſächlich den Freiſtagt öſtlich der
Eiſenbahnlinie beſeut, Ter Feind hat zwölf
Meilen öſtlich von Bethnulie Stellung genommen.

London, 10. April. Aus Lourengo Marquez wird
vom Montag gemeldet: Jn Beira ſind auſtraliſche
Transportſchiffe mit Buſchleuten für die Kolonne des
Generals Carrington eingetroffen. Täglich werden Vorräthe und
Kriegsmaterial ans Land gebracht.

Aus Norvalspont wird von geſtern gemeldet Jn den
Bezirken Philippolis und Faurefmith herrſcht beträchtliche Unruhe.
Die Proklamation Steijns iſt weithin verbreitet worden. Die
engliſche Garniſon wurde letzthin aus dem benachbarten Gebiet
r worauf ſich fofort unter den Freiſtaatlern größere

kührigkeit bemerkbar machte. Die engliſchen Einwohner, welche
infolge deſſen in Beſorgniß geriethen, wandten ſich an die
engliſchen Behörden in Springfontein. Dieſe verſicherken ihnen, es
würden ſofort Schritte gethan werden, um ihre Befürchtungen zu be
ſchwichtigen.

London, 10. April. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Bloemfontein vom 9. April gemeldet Jnfolge der Erfahrungen, die
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(Unberechtigter Abdruck unterſagt).

Der geheime engliſche Kriegsplan gegen die
Se dafrikaniſchen Republiken.

Bekanntlich haben die Buren in den Kämpfen öſtlich von Bloem-
fontein unter Anderem auch engliſcheGeheimpapiere erbeutet, die den voll
ſtändigen Plan einer britiſchen Jnvaſion in die Burenſtaaten enthielten.
Darunter ſind ſorgfältig ausgeſührte Karten und Pläne von 1897, 1898
und 1899 zur Jnvaſion des Freiſtaats und Transvaals. Die für
die Buren werthrollſten darunter ſind die Pläne zum Marſch auf
Johannesburg von Mafeking aus auf der Jameſon-
Route mit Verbeſſerungen, um Fehler zu vermeiden; ferner ein
Plan für den Marſch von Bloemfontein nach Kroonſtad
über Brandfort, Winburg und Ventersburg, ſowie von dort weiter
nördlich nach Johannesburg und Pretoria. Dieſe Beute
wird als ein äußerſt wichtiger Fang angeſehen,
da derſelbe darthut, daß man in den amtlichen
Kreiſen Englands ſich ſchon ſeit Jahren mit
dem Gedanken einer kriegeriſchen Eroberung der
Burenrepubliken trug. Wir geben unſern Leſern beiſtebend
eine Kartenſkizze, aus welcher der ſtrategiſche Kriegsplan der Eng-
länder deutlich erkennbar iſt die Linien des geplanten Vormarſches
gegen die Hauptſtädte der beiden Republiken ſind durch ſtarke Pfeil
ſriche deutlich hervorgehoben.

Der Einmarſch ſollte von Süden her, die Bahnlinien
g2rlange erfolgen, die von Kapſtadt aus längs
der eſtgrenze der Freiſtaaten nach Norden, ſowie
ron Port Eziſabeth und Caſt London aus über den
Oranjefluß von Süden her in den Orayjefreiſtaat hinein führen.
Bloemfontein, das Ziel der erſten, gegen den Oranjefreiſtaat gerichteten
Operation ſollte außer von Süden noch vom Weſten her, über
Jacodsdal, erreicht werden. Bekanntlich hat Lord Roberis ja auch,
während ſeinen Generälen von Süden her der Vormarſch gegen
Bloemfontein durch die am ſüdlichen Ufer des Oranjefluſfes ſtehenden
Buren rerwehrt würde, von Weſten her über Jacobsdal, Bloemfontein
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devingana des Beſitzes der Bahnlinie nach Süden hin nicht erfüllt iſt.

Nach der Einnahme von Bloemfontein und der vorher oder gleich
zeitig bewirkten Ueberſchreitung des Vaalfluſſes nördlich von Kimberley
ſollte der Vormarſch in zwei Kolonnen, im Weſten nach Mafeling zu,
im Oſten über Brandfort, Winburg und Ventersburg nach Kroonſtad ge
chehen. Hier gabelt fich die Bahn, in dem ſie eineJweiglinie nach Nordweſten
entſendet, der jenſeits des von ihr nicht erreichten Vaalfluſſes eine von
Johannesburg über Potchefstroom nach Klerksdorp führende Bahn-
nie bis zum Thale des Vaalfluſſes entgegenführt. Die Entſendung
eines Theiles der Armee nordweſtlich über dieſe Zweiglinien, wobei
der Vaalfluß vielleicht im Kampf zu überſchreiten wäre, war geplant,
während die Hauptarmee über Heilbronn und den Vaalfluß direkt
von Süden ber auf Johannesburg--Pretoria zu operiren hatte.

Von Weſten her ſollten von Mafeking aus ein die be-
rüchtigte JameſonRoute entlang geführter Vorſtoß nach gohannes-
burg ſich mit den Operationen von Süden verbinden die erforderliche Truppenkonzentration bei Mafeking konnte ſowohl von Süden

aus über Kimberley, oder von Norden von Buluwago in
Rhodeſia her erfolgen.

Augenſcheinlich war nach den Gebeimplänen den Operationen von
Natal aus, wobei Durban und Ladyſmith als Baſis dienen,
nur eine ſekundäre Bedeutung beigemeſſen, wie es angeſichts der
ſchwierigen, leicht zu vertheidigenden Defileen in den Drakensbergen
auch nur natürlich geweſen ſein würde. Erſt nach dem Vordringen
der britiſchen Hauptarmee von Süden her bis über Kroonſtad hinaus
wäre das Aufgeben der Drakensberge ſeitens der Vertheidiger zu er
warten und der Vormarſch auf der öſtlichen Bahnlinie, über Volks
ruft und Heidelberg, möglich geworden.

Vergegenwärtigt man ſich mit dieſem trefflich cusgearbeiteten
ſtrategiſchen Plan, der überall den taktiſchen Erfolg auf Grund der
numeriſchen Ueberlegenheit der britiſchen Armee vorausſetzt, ſo wir d
erſi die ganze Bedeutung der Verworrenheitklar,
mit welcher der Krieg dritiſcherſeits begonnen und
bisher in Ausführung gebracht worden iſt.

e e

man hier letzthin gemacht, fragt man ſich zieinlich r r ob di
Briten die Freiſtaater nicht allzu milde behandelt
haben. Die Mißhandlung der Farmer, welche die Waffen aus,
geliefert haben, hat im Heere große Erregung hervorgerufen. DerKorreſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ v weiter mit, daß nag

den Ausſagen eines Sachverſtändigen die Briten wahrſcheinlich auf
einen Verluſt von 5000 Pferden monatlich rechnen müſſen.

Neapel, 10. April. Die Buren-Miſſion, welche auz
den Mitgliedern des Ausführenden Rathes Fiſcher, Wolmaraans und
Weſſels deſteht, iſt heute an Bord des Reichspoſtdampfers „Kaiſer“
hier eingetroffen und von dem Geſandten des OranjeFrei,
ſtaates in Brüſſel Dr. Müller und dem Legationsſelretär Van Boe
ſchoten einpfangen worden. Die Miſſion iſt im abge
ſtiegen. Sowohl der Geſandte wie die Mitglieder der Miſſion lehnen
es ab, irgend einen Berichterſtatter zu empfangen. Die Miſſion wid
einige Tage hier verweilen

Paris, 10. April. Der Miniſterrath hat beſchloſſen, daß
der Miniſter des luswärtigen Delc aſſé die Anfrage des Abge
ordneten Berr y betr. den Durchmarſch der engliſchen Truppen von
Beira durch gortugieſiſches Gebiet nicht beanworten ſoll.

Philadelphia, 10. April. Geſtern fand in der „Academ
of Muſie“ eine große Verſammlung der hieſigen männlichen
Schuljugend ſtatt, in welcher Anſprachen zu Gunſten der
Buren gehalten wurden einer der Redner war der frühere Hilfs-
ſekretär im Departement des Innern Webſter Davis. Es wurde
einer der Schüler gewählt, der dem Präſidenten Krüger perſönlig
eine von 22000 Schülern unterzeichnete Adreſſe zu überbringen hat,
in der die Hoffnung auf den Sieg der Buren ausgeſprochen wird.

Jnzwiſchen beginnen die neuen engliſchen Ver-
ſtärkungen auf dem Kriegsſchauplatz zu erſcheinen. Nach einer
Meldung aus Kapſtadt hat die jüngſt eingetroffene achte Diviſion
unter General Rundle eine Diverſion nach Springfontein ge
macht. General Carrington kam in Kapſtadt an und begiebt
ſich ſofort nach Beira.

Telegramme
Paris, 11. April. Die Akademie der Medizin nahm

faſt einſtimmig Profeſſor Röntgen als Mitglied auf.
New-York, 11. April. Es verlautet, De wey habe ſein

Präſidentſchafts- Kandidatur aufgegeben
Athen, 11. April. Auf einem Torpedoboote fand

im Arſenal eine Explofſionſtatt, bei welcher der Kommandant
und mehrere Mannſchaften getödtet wurden.

Pretoria, 11. April. Methuen rückt auf Hoopſtad zu,
S F Volksraad iſt zum 7. Mai zu einer Sitzung zuſammen
gerufen.

London, 11. April. (Reutermeldnng.) General Bloomer
wurde im Gefecht am 31. März leicht am Arm verwundet

London 1I1. April. Aus Pretoria wird gemeldet
Jn einer nenen Schlacht am 7. April ſüdlich von Brandford
ſind 690 Engländer getödtet und 800 gefangen worden.
Eine in London eingetroffene Meldung aus Burgwell be
ſtätigt ſich der Burenſieg und nennt als Schlachtort Merkatd-
fontein. Die Verluſte der Buren find minimal, Sieger iſt
de Wet.

Ans Nah und Fern.
Beſuch des Kaiſers in Elberfeld Die Stadtverordneten

von Elberfeld beauftragten den Oberbürgermeiſter, zur Eröffnung
der Schwebebahn und des neuen Rathhauſes im Herbſt
ds. Js. das Kaiſerpaar einzuladen.

Folgende Verlobung wird aus Wernigerode gemeldet:
Graf Eberhard zu Stolberg-Wernigerode, älteſter Sohn
des Oberpräſidenten von Hannover, hat ſich mit Erika Gräfin
Solms-Sonnenwalde verlobt.

Das Befinden des Papſtes. Gegenüber dem in Rom geſtern
verbreiteten Gerüchte, daß der Papſt erkrankt ſei, meldet die
„Agenzia Stefani“, daß der Papſt der letzten Faſtenpredigt
beiwohnte und mehrere Perſonen empfangen hat.
Die Getreuen von Jever hat ein ſchwerer Verluſt getroffen

Wilhelm Nettker, der bekannte Begründer der Geſellſchaſt der
Getreuen, iſt, 74 Jahre alt, geſtorben.

Von der Weltausſtellung. Der „Matin“ berichtet, daß auf
den Pariſern Bahnhöfen ſeit mehreren Tagen 1100 mit
Ausſtellungsgegenſtänden beladene Wagen ſtehen, de
die nach der Ausſtellung führenden Linien ur-
zureichend ſind. Die Verlegenheit der Eiſenbahngeſellſchafln
wurde noch durch den Befehl des Direktors der Ausſtellung vermehr,
daß vom 11. bis 18. April keinerlei Wagen auf dem Ausſtellungs
platz zugelaſſen würden. Die Eiſenbahngeſellſchaften, die ihr rollendes
Material dringend gebrauchen, erheben ebenſo wie die Ausſtellet
Beſchwerde.

Der Prozeß der Harmloſen. Das Reichsgericht hat
das am 21. Oktober 1899 in dem Prozeß der Harmloſen gegen
v. Kayſer, v. Kröcher und Schachtmeyer ergangene freiſprechende

Urtheil des Landgerichts J. zu Berlin geſtern auf gehoben und
die Sache an die Vorinſtanz zurückverwieſen, weil
der Begriff der Gewinnſucht beim gewerbsmäßigen Glücksſpiel
verkannt ſei. Berliner Blätter ſchreiben dazu noch

Es iſt alſo eine Neuauflage der Verhandlungen zu erwarten
Allerdings wird der eine der Hauptangeſchuldigten mit Sicherheit und der
zweite möglicherweiſe auf der Anklagebank fehlen. Der frühere Regierungs
referendar v. Kayſer iſt ausgewandert und wird in keinem Falle
ſich zu einer erneuten Verhandlung einſinden. Herr v. Kröcher
aber beſindet ſich zur Zeit in Monaco, und es wird von ſeiner freien
Entſchließung abhängen, o er ſich dem Richter nochmals ſtellen oder
bis auf Weiteres außer Landes bleiben will. An der Anweſenheit
des dritten Angeklagten, des Herrn v. Schachtmeyer, auf die
allein wohl mit Sicherheit zu zählen wäre, wird dem Strafrichte
nicht allzu viel gelegen ſein. Wie ſich im Oftober v. F.
ergeben hat, iſt er ſo wenig fompromittirt, daß ſein
abermalige Freiſprechung mit Sicherheit zu erwarten iſt.
Die geſtrige Reviſionsverhandlung verlief im Weſentlichen folgenden
maßen Nach Verleſung des Reviſtonsantrags und einer prozeffuellen
Eingabe des Angeklagten Kröcher ergriff Reichsanwalt Jſenbiel das
Wort zur Vertheidigung der Reviſion. Er wies darauf hin, daß
durch Hereinziehung allzuvieler Details im Berliner Prozeß de
Geſammtbi'd der Anklage leider getrübt worden ſei. Alle Um
ſtände, die die Verhandlungen begleiteten, hätten das typiſch
Bild gewerbsmäßiger Spieler nur noch vervollſtändigt. G
unterliege keinem Zweifel, daß die vermögensloſen Angeklagten das
luxuriöſe Leben nur infolge ihrer Spielgewinne geführt haben könnten
Er beantrage Aufhebung des freiſprechenden Urtheils und Zurü
weiſung an die Vorinſtanz, um eine Vereivigung dieſer Seofſache
mit der Wolffſchen zu ermöglichen. Der Vertheidiger plädirte auf
Verwerfung der Reviſion. Der Senat ſchloß ſich den Ausführungen
und dem Antrage des Reichsanwalts an.

Neuer Zug Berlin-Kouſtantinopel. Die „Fr. Zig.“ meldet
Die intereſſirten Eiſenbahnen ſind übereingekommen, vom 1. Mai ab
einen neuen, dreimal wöchentlich hin und her verkehrenden, dem
direkten Orientexpreßzuge gleichenden Zug Berlin-Konſtan
tinopel über Breslau, Oderberg, Peft, Belgrad und Sofia ein
zuführen. Die Dauer der Fahrt von Berlin nach Konſtantinopel wird
50 Stunden betragen.

Eiſenbahnunglück. Aus Prag wird gemeldet: Auf de
Straße Weiperrt-Komotau entgleiſte geſtern Mittag ein
gemiſchter Zug der Buſchtiehrader Eiſenbahn in Folge von Terrain
rutſchungen. Ein Bremſer wurde ſchwer, mehrere Perſonen wurden
ehe verletzt. Der Güterverfehr iſt auf etwa vier Tage unker
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ſchraubendampfer r 7 glücklich vom Stapel. DasSchiff hat eine et To
iſt der „Hamd. Börſenhalle“ zufolge der deutſche Kronprinz.

Berliner Chronik.
Flottenverein. Geſtern konſtiluirte ſich in einer zahlreich

beſuchten Verſammlung der BezirksVerein Berlin NW. des Deutſchen
Flotten Vereins unker dem Vorſitz des Herrn Conrah Borſig. An
den Kaiſer wurde ein Huldigungs- Telegramm geſandt.

Der polizeilichen Auflöſung verfiel eine Volsver
ſammlung, welche geſtern in den Germaniaſälen zur Waaren-
hausſteuer Stellung nehmen ſollte. Es war in der Verſammlung
zu den widerlichſten Tumulten gekommen.
m

Provinz Sachſen und Umgebung.
D Magdeburg, 10. April. Hochwaſſer.) Wie die

ElbſtromBauverwaltung mitiheilt,, wird das Hochwaſſer etwa
folgende Pegelſtände erreichen: Torgau am Donnerstag 6,8 w,
Wittenberg 4,9 w, Roßlau 4,9 w, Aken 6,0 w, Barby,75 w, Schönebeck 5,75 w, Magdeburg am Sonnabend
3 w, Tau germünde 62 w, Sandau 6,1 w. Die Waſſer-
ſtände unterhalb der werden ſich genauer erſt nach Eintritt
des Höchſtſtandes in Barby berechnen laſſen, vorerſt kann auf folgende

re W73 gerechnet werden Wittenberge am Montag 6,0 w,
7 5,3 w, Damnatz 5,3 w und Darchau am Donnerstag,

den 19. ds. Mts., 4,9 w.
8. Vurgliebenau (Kr. Merſeburg), 10. April. Hoch

waſſer in Sicht.) Jnfolge der Niederſchläge in vergangener
Woche ſind Elſter und Luppe derart geſtiegen, daß die Flüſſe
die niedrigen Ufer bereits zu überfluthen drohen. Ein weiteres
Wachſen wird beobachtet. Stellenweiſe ſind die Flüſſe bereits aus
getreten. Da das Fortwachſen nur ein langſames iſt, ſo iſt nur
ein mäßiges Hochwaſſer zu erwarten.

W. Naumburg, 10. April. (Verkauf der Straßen-
dahn.) Jn der auf Mittwoch angeſetzten Generalverſammlung
der in Liquidation ſtehenden Naumburger Straßenbahn ſoll eine
Aenderung der Statuten auf Grund des neuen Aktiengeſetzes vor-
genommen oder anderenfalls Beſchluß über den Verkauf der Bahn
gefaßt werden.

Bad Köfen, 9. April. (Die ſchwarze Konfirmandin.)
Bei der geſtrigen Konfirmation hierſelbſt wurde auch Killi
Manno, ein Negermädchen von 12-13 Jahren, eingeſegnet.
Unter ihren Stammgenoſſinnen würde das körperlich ſehr entwickelte
Mädchen ſicherlich als eine Schönheit erſten Ranges gelten. Jm
weißen Alpaccakleid ſtand die ſchwarze Konfirmandin vor dem Altar und
lauſchte den eindrucksvollen Worten des Geiſtlichen. Ein deutſcher
Kolonialbeamter hatte einſt das Kind von deſſen Vater, angeblich
einem Häuptling, zum Geſchenk erhalten und es mit nach Deutſchland
gebracht. Hier war es von der Beſitzerin der Kaiſer Wilhelms-Burg
vor etwa 4 Jahren aufgenommen und erzogen worden. Das „liebe
Schwärzchen“, wie das Kind hier genannt wurde, hat ſich der ge-
wiſſenhafteſten geiſtigen und leiblichen Pflege zu erfreuen gehabt.
Später iſt Killi, die anfänglich kein Wort deutſch verſtand, hier
etauft und der Volksſchule zugeführt worden. Jetzt iſt das
zädchen vollſtändig eine Deutſche geworden, kennt kein Wort ihrer

Mutteiſprache mehr und zeigt einen guten Charakter und eine außer-
gewöhnliche Zuverläſſigkeit und Gewandtheit in allem ihren Thun
und Handeln. Johanna Marie Manno ſo iſt ſie hier getauft
iſt der Liebling von Groß und Klein der ganzen Stadt; ſie bleibt
auch ferner als treue Gehülfin bei ihrer ſorgſamen Pflegemutter auf
der Kaiſer Wilhelms-Burg.

HOuedlinburg, 10. April. (Auszeichnung.) Dem
GymnagſialDirektor, Geheimen Regierungsrath Dr. Dihle hierſelbſt
wurde der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe verliehen.

D Coswig (Anhalt), 10. April. Ueber das Groß-
fuer), welches wir geſtern meldeten, wird noch mitgetheilt: Jn
der letzten Nacht brach in dem benachbarten Dorfe Griebo Abends
gegen zehn Uhr plötzlich Feuer aus, welches die ſämmtlichen Wirth-
ſchaftsgebäude der Gutshöfe von Hermann und Franz Schulze
zrgriff. Die von allen Seiten herbeieilenden Feuerwehren hatten
große Mühe, das Feuer von den beiden Wohnhäuſern und dem arg
be rohten Nachbargute von Friedrich Schulze fernzuhalten. Die von
dem Brande betroffenen umfangreichen Baulichkeiten wurden total
eingeäſchert. Große Erntevorräthe. ſowie ungefähr 100 Schafe ſind
mit verbrannt. Das übrige Vieh wurde gerettet.

m Eiséfeld, 9. April. (Meſſerſtecherei.) Jn Sachſendorf
erſtach am vorigen Mittwoch Abend ein dortiger 19 Jahre alter
Porzellanarbeiter einen anderen, eben vor der Verheirathung ſtehen
den jungen Arbeiter aus Fahrenbach, mit dem er in Streit gerathen
war. Der ſofort Verhaftete und ins Amtsgerichtsgefängniß Eisfeld
eingelieferte Mörder hat ſich der irdiſchen Gerechtigkeit dadurch ent-
zogen, daß er geſtern durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende gemacht
hat. Die Meſſerſtechereien in unſeren Waldbezirken mehren ſich in
erſchreckender Weiſe.

I Eiſenach, 10. April. Oberbürgermeiſter Müller)iſt heute zum Oberbürgermeiſter von Kaſſel gewählt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Der 29. Kongreß der deutſchen Geſellſchaft fürChirurgie wird vom 18. bis 21. April in Berlin ſtattfinden.
Die wiſſenſchaftlichen Sitzungen werden im Langenbeckhauſe abge
halten werden.

77 Die Berliner Seceſſion hat zu ihren Ehrenmitgliedern
die Maler Arnold Boecklin und Wilhelm Leibl und den
Bildhauer Abdolf Hildebrand in Florenz ernannt.

eobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
11. April

62, Uhr früh
10. April

8 Uhr Morgens
m

Barometer mm 745,0 747,8Thermometer Reaumur 4,0 4,5
Jeuchtigkeit der Luſt 85 80Windrichtung W. W.Maximum der Temperalur vom 10. zum 11. April 5e R.

Minimum 10. I11. April 3,82Vorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 11. April Fort-
dauer des veränderlichen, kübleren Wetters, zeitweiſe mit Neigung zur
Aufheiterung.

Wetter Ausſicht Grun rCeewanrie 77 a Grund der Berichte der dentſchen
Donuerstag, 12. April: Wolkig mit Strichr en, uTemperatur, ſrichweiſe Gewitter s ichregen, uormale

Wafſerſtände.
dedeutet über, unter Null).

all Wuchs
Saale.alle 10. April 2,28 11. April 2,48 920

s e 338er. er 10. üprit 53do. z iUnſtrut.Snauhlun Aur 10 o. Gy 370 von der Deutſchen Bank,

Havel
*Brandenburg 9. April 10. April eObervpegel 2,28 t 258Unterpegel 2,37 237*Rathenow

Oberpegel 2,20 IUnterpegel s 1,66 0,01*Havelberg 3,45 3,46 0501Moldan.
Budweis April 1,80 9. April 1,86 0,06Prag a 4861 6588be
Pardubitz 8. April 1,85 [9. April 2,56 0,71
Brandeis

Melnik 3,15 4 4,80 1,65Leitmeritz 2,78 4,27 1.49Äußig 180Dresden 9. April 3,42 10. April 4,42 1,00
Torgau 4,91 e 5,91 1,00Wittenberg 3,78 4,25 0,47Roßlau 324 3,78 6054*Barby 3,36 0 3,72 (0,36Magdeburg 2,82 3,04 922*Tangermünde 3,69 3,70 0,01*Wittenberge 3,49 3,42 (0,02Dömitz 2,98 6 2,95 0,03 4*Lauendurg 4 3,04 2,990,05

Beobachket in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Halle a. S., 10. April. Jn der am 10. ds. Mts. in
Halle abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung der
Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
wurden der Geſchäftsbericht und die Bilanz für das verfloſſene
Geſchäftsjahr vorgelegt und genehmigt. Es wurde beſchloſſen,
eine Dividende von 33 Proz. zu vertheilen, welche vom
1. Mai dieſes Jahres ab zur Zahlung kommen ſoll. Dem Vor
ſtande und dem Aufſichtsrathe wurde Entlaſtung ertheilt und
die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes, Herr Juſtiz-
rath Herzfeld- Halle und Herr Bankdirektor S. Weill-
Berlin wiedergewählt. Die vorgeſchlagenen Aenderungen
der Satzungen wurden einſtimmig genehmigt und dem Auf-
ſichtsrathe die Ermächtigung ertheilt, Faſſungsänderungen vor-
zunehmen, um die Satzungen mit der Sprache des Handels-
geſetzbuches in möglichſt genaue Uebereinſtimmung zu bringen.

Wochenüberficht der Reichsbank vom 7. April 1900.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 A. berechnet 754 485 000 Zun. 10 820 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſſcheinen 21 383 000 Zun. 131000
3. do. Noten anderer Banken 13 953 000 3un. 558000
4. do. an Wechtfeln 906 342 000 Abn. 66 621 900
5. do. an Lombardforderungen 99 040 000 Abn. 46 677 000
6. do. an Effecten 47 014 000 Zun. 26 424 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 65 235 000 Zun. 4 069 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital 120 000 000 unverändert9. der Reſervefonds 30 000 000 unverändert

10. der Betr. der umlauf. Noten 1217642000 Abn. 92 328 000
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „5l14 485 000 Zun. 26 688 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 25 325 000 Abn. 5 656 000

Durch den anſehnlichen Rückfluß in der erſten Aprilwoche hat
ſich der Siatus der Bank nicht unerheblich gebeſſert. Die Bank,
welche bekanntlich in der vorigen Woche noch mit 238 Millionen
Mark in der Notenſteuer war, iſt jetzt nur noch mit 134,4 Mill.
ſteuerpflichtig. Der Metallbeſtand ſtieg um 10,8 Mill. c. (in der
Vorjahrswoche 3,5 Mill.). Die Wechſel- und Lombardbeſtände gingen
um 66,6 reſp. 46,7 Mill. c. zurück (1899: 55,8 reſp. 15,5 Mill.).
Die Giro- und Staatsguthaben vermehrten ſich um 26,7 Mill.
(1899 Abnahme 14,3 Mill.) und der Noteyumlauf verminderte ſich
daher um 93,3 Mill. C. (52,3 Mill.

Sangerhanufen, 10. April. Geſtern Nachmittag fand hier
eine außerordentliche Generalverſammlung der Sanger-
häuſer Aktienmaſchienenfabrik und Eiſengießerei vormals
Hornung u. Rabe ſtatt. Der Vorſitzende des Aufſichtsraths, Hahne,
eröffnete dieſelbe mit einigen einleitenden Worten, worauf Fabrik-
direktor Stadtrath Hornung die Begründung der Tagesordnung
üdernahm. Davon ausgehend, daß nur mit großen Mitteln große
Geſchäfte gemacht werden könnten, legte er die Nothwendig-
keit einer Kapitalserhöhung dar. Aus der Mitte der Ver
ſammlung wurde alsdann eine Interpellation an den Vor-
ſtand gerichtet, ob vielleicht mangelnde Aufträge oder irgend ſonſt
eine Veranlaſſung der Grund zu dem verhältnißmäßig viel zu
niedrigen Kours der Aktien an der Börſe ſeien. Fabrikdirektor
Hornung führte aus, daß die Kourſe der Aktien die Fabrik niemals
tangirt hätten und auch Seitens der Fabrik ſelbſtverſtändlich ein
Einfluß auf den Stand derſelben ausgeübt nie worden ſei. Vielleicht
ſei der Grund der, daß manche Aktionäre nicht im Beſitz der
nöthigen Mittel ſeien, um bei dem immerhin eiwas ſteifen
Geldmaikt die neu auszugebenden Aktien aufzunehmen und nun
zwangsweiſe gewiſſermaßen Verkaufsordres gegeben hätten. Indeſſen
ſolle man ſich dadurch nicht beirren laſſen, die Sangerhäuſer Aktien
ſeien glücklicherweiſe zu einem Spekulationspavier ungeeignet und

neiſt als Anlagepapier in feſten Händen, was dem Geſchäft auch
nur erwünſcht ſein könnte. Die Fabrik ſelbſt ſei nicht allein für
1900 vollauf beſchäftigt, und zwar mit ſolchen Aufträgen, die
auch den nöthigen Nutzen hergeben, ſondern auch für
1901 liegen bereits für über eine und dreiviertel Million A. Aufträge
vor und weitere ſind in Behandlung. Den neuen Aktien könne eben-
falls bereits heute dieſelbe Dividende von 221 für das laufende
Geſchäſtsjahr in ſichere Ausſicht geſtellt werden. Für die zahlen-
mäßig belegten Ausführungen wurde der Dank der Ver-
ſammlung ausgeſprochen. Es war danach natürlich, daß
die Aktionäre einſtimmig durch Zuruf die ganze Tages-
ordnung genehmigten. 1. Beſchluß über Erhöhung des
Grundkapitals. 2. Abänderung des Geſellſchaftsverlrages, wie ſolche
durch Ausgabe der neuen Aktien erforderlich wird. 3. Beſchlußfaſſüng
über Erwerb einer Fabrik in Halle a. S. und dadurch be-
dingte Zweigniederlaſſung. Die Generalverſammlung wolle
beſchließen: Zu Punkt 1 der Tagesordnung Das Grundfapital
der Geſellſchaft wird um 550 000 c. erhöht und zwar von
1550 000 auf 2 100 000 Dieſe Erhöhung wird durch Aus-
gabe von 550 Stück neuen Aktien zu je 1000 Mk. bewirkt mit
folgender Maßgabe: a2) Die neuen Aktien werden mit der Be-
zeichnung „6. Ausgabe“, auf jeden Jnhaber lautend, unter fortfaufenden
Nummern Nr. 1--550 ausgefertigt und je mit einer zehnjährigen
Reihe von Gewinnantheilſcheinen und einem Erneuerungsſchein
ausgegeben. b) Die neuen Aktien nehmen vom 1. April 1900 ab
an der Dividende Theil. Der Uebernahme Kours der
neuen Aktien ſoll mindeſtens 270 gleich 2700 c. pro Altie zu
zie laufender Stückzinſen zu 4 ab 1. April 1900 betragen.
ie Koſten für die Uebernahme der Emiſſion der neuen Aktien

Seitens der Bank werden von unferer Geſellſchaft beſonders ver
ütet. Die neuen Aktien werden nach ſtattgefundenem
rhöhungsbeſchluſſe auf Grund eincs zu errichtenden Vertrags

Berlin, im Wege der Zeichnung

käuflich übernommen und nach Eintragung des Erhöhungs-
beſchluſſes und der Durchführung der Kapitalserhöhung in das
Handelsregiſter von derſelben an der Berliner Börſe eingeführt.
0) Die Deutſche Vank Berlin hat die Verpflichtung, im Auftrage
unſerer Geſellſchaft den alten Akltionären derſelben den Bezug van
nom. 516 000 neuen Aktien innerhalb einer höchſtens
14 tägigen Präkluſivfriſt unter näher bekannt zu machenden
Bedingungen anzubieten, letztere jedoch dergeſtalt, daß der Beſitz
eines Beirages von 3000 alten Aktien zum Bezuge einer
neuen Aktie zu 1000 berechtigt. Der Bezugspreis wird auf 2707,
gleich 2 7090 pro Aktie zuzüglich laufender Stückzinſen zu 4 ab
1. April 1900 bis zum Zahlungstage, neben Tragung des Schluß-
ſcheinſtempels, feſtgeſetzt. Arf die neuen Aktien findet der Geſell
ſchaftsvertrag in ſeiner bisherigen Faſſung mit den nachſtehenden
Abänderungen Anwendung. Zu Punkt 2 der Tagesordnung
Der Geſellſchafts Vertrag wird wie folgt gräme
g 32 lautet fortab: Das Stimmrecht wird in der Weiſe
geregelt, daß jeder Aktie zu 300 1 Stimme und jeder
Aktie zu 1000 A. drei Stimmen gewährt werden. Zu Punkt 3 der
Tagesordnung Der Vorſtand wird ermächtigt: Die in Halle a. S.
an der Königs-, Bruckdorfer- und Raffinerie-Straße belegene
Dampfkeſſelfabrik von F. Schmidt (Juhader: E. Buſch,

ngenieur) zu erwerben; nach ſtattgefundener Erwerbung, zum
wecke des Fortbetriebs der vorgenannten Fabrik, eine Zweignieder-

laſſung in Halle a. S. unter der Firma: Dampfkeſſelfabrik F. Schmidt,
weigniederlaſſung der Sangerhäuſer Aktien Maſchinenfabrik und
iſengießerei, vorin. Hornung und Rabe, zu begründen.

Tages-Markktberichte.
Halle a. S., 11. April. Bericht über Heu und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,30 in
einzelnen Fuhren 2,10

Maſchinenſtroh, in Ballen gepreßt, bei Partien Roggen-
ſtroh 0,90 Weizenſtroh 0,80 in einzelnen Fuhren Roggen-
ſtroh 1,25 Weizenſtroh 1,00

Wieſenheu bei Poartien: hieſiges oder Thüringer
3-3,25 minderwerthige Sorten 2,25-—3,00 in einzelnen
r hieſiges oder Thüringer 3,50 3,75 minderwerthige

orten 2,50-3,25
Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,90

bis 3,25, minderwerthige Sorten 2,25--3,90 in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50 —3,75 minderwerthige Sorten
2,50-—3,25

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
1,75 im Einzelnen vom Lager hier: 2,15

Berlin, 10. April. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Roggen, lofo 142,59 A. ab Bahn, Wartheladung Aprillieferung
143,50 Ac., Mai 146--145,50 Juli 144,75--144,50 Septbr.
143,25—-143 A. Gerſte, leichte, inländiſche Futtergerſte 124—- 133
ſchwere do. 134145 ruſſiſche do. 131--135 Hafer, feiner
mecklenburger u. märkiſcher 139 145 mittel do. 133 138
mittel poſener 132136 feiner pommerſcher 138--144
mittel do. 132--137 mittel ſchleſ. 132-135 mittel preuß.
133 137 Mai 130,50 A. Mais, loko amerk. mixed 118,50 bis
120,50 frei Wagen. Erbſen, inländ. Futterwaare 133 143
ruſſ. do. 136 140 Weizenmehl 00 18,75--21,75 A. Roggenmehl
O und 1 18,45 19,50 A. Weizenkleie, grobe 9,80 10,50 feine
9,70 10 A. Roggenkleie 9,70 10 A. Mittagsbörſe Weizen,
lolo märkiſcher mittel 146 gut 149. fein 152 Mai 151
bis 150,75 Juli 155,50 155,25 September 159 158,75
Roagen, märkiſcher guter, loko 141,50 142,50 c. ab Bahn, Mai
145,75-- 145,50 Juli 144,50 144,75 144,50 Ac., September142,75 142,25 A. Hafer, loko feiner pommerſcher 137 144
mittel 133 136 mecklenburger feiner 138 145 mittel 133
bis 137 preuß. mittel 132--136 poſener mittel 132 135
ſchleſiſcher mittel 132-135 Mailieferung 130,75 Juli
132,50 132,25 132,50 Mais, loko amerik. mixed 119 120
frei Wagen Weizenmehl 00 18,50--21,50 A. RNoggenmehl 0 u. 1
18,40 19,80 Rüböl, Mai 56,60 Okto. 57 56,80 56,90
Spiritus lofo 49 A. bez. G. Preiſe um 2 Uhr (nicht amtlich):
Weizen Mai 151 Juli 155,25 A. September 158,75 Roggen
Mai 145,50 Ac, Juli 144,25 September 142,25 c Hafer Mai
130,75 Juli 132,25 Mais Mai 110 Juli 106,75 A,
September 105,75 Mehl Mai 18,75 AAc, Juli 18,70 A. Sept.
18,65 c. Rüböl Mai 56,69 Ac., Oktober 56,90 A.

Leipzig, 10. April. Pro duktenmarkt. (Sericht von Neu-
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, behaupiet, ver 1000 kg retto inländ.
149 148 bz. Brf., do. geringer 130 140 bez. Bf., ausländ. 163-
174 bez. Bf. Roggen, feſt, ver 1000 kg netto, hieſiger 144--149
bez. Vf., Poſener 149 152 bez. Bf., ausländ. 156 Bf. Gerſte per
1009 kg netto, Braugerſte hieſige 142-167 bez. Brf., Mahl- und
Futterwaare 130 142 bez. Brf., Hafer, feſt, ver 1090 &g netto
inländ. 141--147 bz. Brf., ausländ. 138 141 bz. Bf., Mais ver 1099 kg
netto amerik. 120--124 bez. Brf., runder 120 147 bez. Brf., Oelſaat
per 1000 kg netto, Raps Rappskuchen per 100 kg netto

bez. Drf,, Rüböl feſt, ver 100 kg netto fre
Haus hier ohne Faß, flüſſiges 56,25 bez., gefrorenes nom.
Auveramtlich: Malz per 100 kg netto loco 28 bis 30.
Wicken per 1000 kg netto loco 130 145. Eroſen ver 1000
kg netto loco große 175--200, do. kleine 165 175, do.
Futter 152--165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18-20. Kleeſagt
ver 190 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40
00, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 149, feinſte
Qualität höher. Außerdem wurde notirt nach den Angaben der Leipziger
Svpritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Liter-Procent ohne
Faß mit 50 Verbrauchsabgabe A. Geld, mit 70
Verbrauchsabgabe A. Geld. Sonnabend, 7. April mit
50 A. Verbrauchsabgabe A. Geld, mit 70 Verbrauchsab-
gabe Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,00 22,00 do.
Nr. O 19,50- 21,00 do. Nr. I 17,50--18 do. Nr. II 16,00
15,50 A., Weizenſchaalen 9,75--10,00 Roggenmehl Nr. 0/1
21,00--22,00 do. Nr. II 15.00 16,00 Roggenkleie 10,50
bis 11,00 ver 100 Ko. excl. Suck.

Wagaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 10. April. Weizen feſt, holſieiniſcher loco 149
bis 154 Mk. Roggen feſt, mecklenburgiſcher loco nküer 144—149,
ruſſiſcher ioco feſſ, 111. Mais ſtetig, 115. Hafer ſtetig. Gerſte
feſt.

Wienu, 10. April. Weizen per Frühjahr 8,07 Gd., 7,09 Br.,
ver MaiJuni 8,06 Gd., 8,07 Br. Roggen per Frühjahr 7,17 Gd.,
7,20 Br., per MaiJuni 7,15 Gd.,7,17 Br. Mais ver MaiJuni
5,69 Gd., 5,70 Br. afer per Frühjahr 5,55 Gd., 5,57 Br.,
per MaiJuni 5,56 Gd., 5,57 Br.

Peſt, 10. April. Weizen loco feſt, do. per April 8,00 Gd.
8,01 Br., per Mai 8,00 Gd., 8,01 Br., per Oktober 8,03 Gd., 8,04
Br. Roggen ver April 6,88 Gd. 6,90 Br., per Oktober 6,98 Gd.,
7,00 Br. Hafer ver April 5,20 Gd., 5,22 Br., per Oktober 5,48
Gd., 5,50 Br. Mais per Mai 1900 5,43 Gd., 5,45 Br., per Juli
5,64 Gd., 5,65 Br.

Paris, 10. April. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver April
20,45, per Mai 20,90, ver Mai- Auguſt 21,30, ger Septbr. Dezember
22,10. Roggen ruhig, per April 14,00, per Septbr.- Dezbr. 1450.

Varis, 10. April. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per April 20,55,
per Mai 20,95, per Mai Auguſt 21,40, ver Septemb.Dezemb. 22,25.

Roggen ruhig, per April 14,00, ver September- Dezember 14,50.
Anüverpen,10. April. Weizen behauptet Roggen bebaupiet,

Hafer behauptet. GKerſie feſt



e

London, 10. April. An der Küſte 2 Weizenladungen an ß Spiritus. kleine 60 Pfg., Rothzungen 35 Pfg ander 60 Pg., Schollgeboten. Nordhauſen, 10. April. Branntwein 45 Vol. o für We vie mittel 40 Pfg., kleine z g., Sei
Amſterdam,9. April. Weizen auf Termine unverändert, do. 109 Kilogr. ohne Fat ad Brennerei 64,00-—66,00 Mk. Branntwein 43 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 22 die rothſt. 300

Termine unberändert, ver Mai 135, per Oktober 131. h Du t der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die ten h leb 300
New-ork, 10. April. (Telegramm.) Rother Winter Weizen Vandeldammer non pteg g. kleinel per Aptil i 7 a i 74n Hamburg, 10. April. Spiritus geſchäftslos, April 18*/, G., 14 Pfg., Schnevel 45 Pfg.oco 79 per April per Mai e ver Juli 74 per Sept April Na 188 G., MaiJuni 18 G a Derwoſe und Woſe,

weiß loco 21/, bez. und Br., per April 212/, Br., i 218/ i z Spril 21/, Br., per Mai 218/, Br. bis 2,80 Mk. das Schock, 0,87-—0,94 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock Zuſoeiſten ind u verſönſtg, ſondern dige „An die Redaktion der l der d

Mais per April per Mai 455/, per Juli 46 P s 2i 2,80 id Paris, 10. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Aprilg. Ehren 10 Arr (Telegr.) Weizen ver Mai 974, per Juli 38,75, Mai 38,75, MaiAuguſt 38,75, SeptemberDezember 37,50. ſoeo o ſſgren, 10. April. Baumwolle Stetig. Upland middling

681. Mais per Mai göt r rn u Liverpool, 10. April. (SchlußBericht.) Baumwolle.Zucker. r April Rüboi feſt, loco 57 Umſatz 7 000 Ballen, dann und e 500 Ballen,m d r ß/ r r l zucker I. Hamburg, 9. April. Schmalz. Amerikan. Steam 34/, Mk., Per e a äuferpreis
er i i r Mat 100 neue c an Bord Hamburg o. raff. in Tierces Marke Armour's Speeial Mk., do. do. An dir Wert Ott.- Nov. Jorle. Vert.Preis,i er Oktob 95 per Je r 960 Juli 10,65, per Auguſt 10,72 Chamberlain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery 36/3 Mk. ni Juli dis Werth, Ror De 4 Kaäuferpreis,n per e nd 16 r (80. Stetig. 4 2 div. Marken 358/ 36 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito. gan dn ßio Käuferpreis, DezJan. 423 Käu erpieis,n feſt Nive e Reh a t u, 3 r t Javazucker loco 12 ruhig, Paris, 10. April. (SchlußzBericht.) Rüböl ruhig, Avril u Rug.Sept. s Käuferpreis, Jan W Verk. Preis

1 r enRohzucker 10 sh. 35 4. feſt. 64,00, Mai 64,25, MaiAuguſt 64,75, September Dezember 62,50.. 34 uh Kaffee. New York, 10. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Stroh. Heu.h Hamburg, 10. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average ſteam 7,40, do. Rohe und Brothers 7,60. Nordhanſen, 10. April. Richtſtroh 2,50-—3,00 Mk., Heu 17n e be a e i Lors Hülſenfrüchte 5,00-5,50 M. für 100 Kilogramm. rh amburg, 10. April. (Schlußvericht.) Kaffee. Aur für Good Rordhauſen, 10. April. Kochlinſen 16,00--24,00 Mk., Koch Metalle.
n Ah g. r Septeinder 859 G Dehember erbien 125 Speiſebohnen 18— 22 Mt. ver 100 v. Zmterdamz, 10 April. Bannzinn 8175 gupfer 7

n v Avril Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. London, 10. April. Silber 277 Lſtrl., ChiliKupfer 79 an Feuilletoſchioß dar Pern Wuuſe hen Zug C i e 7 Nordhanſen ſo v Rartofeln z M. p. 100 kg. Lſtrl. ver 3 Monate 77 Lſtrl., Ziel ſpan. 16 Lſtrl., engl. en
Recetes für zwei Tage van Hamburg, 9. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt 17 Lſtrl. Zinn 137 Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl. Geschäfts

Havre, 10. April. (Schlußdericht.) Kaffee good e Mk., Liefer. April Mai 19 19 Mk., Kartoffelmebl, Glasgow, 10. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
Santos Mai 45,50, Sept. 46,50, De ber 47,25. T I Runge prima Waare prompt 19 198 Mk., Liefer. April Mai 19 bis numbers warrants 77 s 8& e

Amſterdam, du 477 25.. Tendenz Ruhig. 19/, Mk., Superior Stärke 191 20 Mk., Superior Mehl 20 Düngemittel1 am, 10. April. JavaKaffee good ordinary 341. bis 20/, t 100 Kil ZSungenPetroleum, /3 vt. lench i Der Gier Agſe Hamburg, 9. April. (Chiliſalpeter.) Loco 8,60 Mk. t
t t u ter. 1 5u och hen 10. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white Ke g, m 10. April. Rindfleiſch r t n der Rio de Jaueiro, 9. April. Wechſel auf London 8 z. ſo n

h i i Mk., w p i 50.7,70 e e 10. April. Petroleum ſtill. Standard white loco n ne ca e t e LLLS S ha a

,7 7130 Spei 2,00 bis uAntwerpen, 10. April. Petr icht. Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,80 Mk., Sveiſebutter 2, Jerant worelt 9 ar die Jedaluen Dr. Walcher Gedensleden, vate, sprec- ITuggdiäterpe pril. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type 2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk. für 1 kg. Eier 2,60 gunden ver Merniag n gen u wer C ee le e e e

per Juni 22 Br. Tendenz Rubig. 4,00--5,00 MkNew-HYork, 10. April. (Telegramm). Petroleum Standard Fiſche Halleſczen Zeitung in Halle 4. S. zu adreſſtret, Für die Jnſerare verantworeks W cht, di

n 5 t S. unwhite in NewYork 9,50, do. in Philadelphia 9,45, do. Refined (in Hamburg, 9. April. Steinbutt 170 Pfg., kleine 150 Pfg. O Brakel. 22 genommen
Vevor einCaſes) do. Credit Balances at Oil City 157. Seezungen 227 Pfg., kleine 165 Pfg., Kleiße, große 75 Pfg.,
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do. 96. „Bodenbacher i. h othaer Brivatbank do. Brückenbau konv. 3 b 2 pere er 7 u z3 88 s Dur do. rbacher u. 27 Braun editt 4 4 138 106 gibe z 5 133330 Cours in Mark. i ehe
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Vorw. Staatsauf. 8. 3 W z do. Nittelmeerdarn ſt 3 33 990 6 Norddeutſche Grund-Credit 4 4 94506 do. Pferdebahn 9 9 1735063. G Franz. Banknoten per 100 Fres. 81.,306 geldern d
Oſtafr. goſObl.. 107 506 Kaſch.Oderber Gold ori 4 33330 Oldenbrg. Spar u. Leihbank 9 9 Maſch. Breuer. 8 9 148 6903. G DHeſterr. Banknoten ver 100 Fl. „406 drüefterr do. 4 54 106 Preußs. Jmmob. M. v. St. r. 134,026 Neuroder Kunſtanſtalt. 7'/2] 9 43258 )65 do. Silbereouv. (Berlin einlösb.) „25 gufdrücken

do. Cred. 100, 58. 336 7563 Kronprinz Rudolfsbahn 4 5os 2566 do. Seihhaus kono. Sia 157 2596 Neus, Wagensau l 415 036 Zuſſiſche Banknoten. per 100 Nb. (216, 156 Von
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